
NOTDIENSTE
Corona-Informationen

Für mögliche Patienten: Tel.
116 117.
NRW-Hotline : Tel. (02 11)
91 19 10 01, 8.00 bis 18.00.
Patienten-Telefon des Kreis-
gesundheitsamtes: Tel.
(0 52 71) 965-11 11.
Hotline für den Landkreis
Holzminden: Tel. (0 55 31)
707-700.

Corona-Sorgentelefon

Kreis Höxter: Tel. (0 52 71)
9 65 65 65.

Corona-Bürgertelefone
Höxter: Tel. (0 52 71)
9 63 45 67, Mo. bis Do. 8.30 bis
16.00, Fr. 8.30 bis 12.30.
Steinheim: Tel. (01 51)
44 28 29 42.
Brakel: Tel. (0 52 72) 360-
10 30, Mo. bis Do. 8.00 bis
17.00, Fr. 8.00 bis 13.00.
Bad Driburg: Tel. (0 52 53) 88-
22 22, Mo. bis Do. 8.00 bis
16.00, Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr.
Beverungen: Tel. (0 52 73)
392-202 u. 203.
Marienmünster: Ordnungs-
amtsleiter Elmar Meyer, Tel.
(0 52 76) 98 98-20, nach
Dienstschluss, Tel. (0 52 76)
98 69-188.
Boffzen: Tel. (0 52 71) 95-600.
Nieheim: Tel. (0 52 74) 98 20,
nach Dienstschluss, Tel.
(01 51) 55 05 80 01.

Ärztlicher Notdienst

Bereitschaft: Tel. 116 117.

Notfallpraxis

Warburg, St.-Petri-Hospital,

Hüffertstr., 13.00 bis 22.00.
Holzminden, Forster Weg 34,
(amev.Krankenhaus)19.00bis
21.00.
Paderborn, Medico, am Brü-
derkrankenhaus St. Josef, Hu-
sener Str. 48, 18.00 bis 22.00.

Apotheken

Sonnen-Apotheke, Holzmin-
dener Str. 2-4, Bevern, Tel.
(0 55 31) 87 46.
Maximilian Apotheke, Bahn-
hofstraße 7, Lauenförde, Tel.
(0 52 73) 2 26 96 20.
Südstadt-Apotheke, Dringen-
berger Str. 47, Bad Driburg,
Tel. (0 52 53) 39 89.
Brunnen-Apotheke, Brunnen-
str. 28, Bad Pyrmont, Tel.
(0 52 81) 9 35 10.
Die diensthabende Apotheke
unter Tel. (08 00) 0 02 28 33,
www.akwl.de sowie als Apo-
theken-Aushang.

Zahnarzt

Zahnärztlicher Notdienst, ab
13.00, Tel. (0 18 05) 98 67 00.

Krankentransporte
Kreis Höxter, Leitstelle, Tel.
(0 52 72) 3 72 70, oder 112.

Sonstige Notdienste
Telefonseelsorge Tel. (08 00)
1 11 01 11 oder Tel. (08 00)
1 11 02 22
Vergiftungen Tel. (05 51)
1 92 40 oder 112
Gas-Störung Tel. (0 52 33)
75 08.
Frauen- und Kinderschutz-
haus, erreichbar unter Tel.
(01 71) 5 43 01 55.

Bad Driburg

Stadtrat, 18.00, Schützenhaus
der Bürgerschützengilde,
Schützenstraße.

Beverungen

Bücherei, 15.00 bis 17.00, An
der Kirche 9.
Freibad „Die Batze“, 7.00 bis
9.00, 11.00 bis 20.00.
Wahlversammlung der Grü-
nen, 19.00, Rathaus, Sitzungs-
saal, Weserstraße 12.
Beverunger Tisch, ab 9.30,
kath. Pfarrheim.
Deutsches Hugenotten-Mu-
seum Bad Karlshafen: Anmel-
dung, 10.00 bis 17.00, Hafen-
platz 8, Tel. (0 56 72) 14 10.

Boffzen

Möbelcafé: Bilder von Heidi
Heiser in Aquarell, Acryl und
Öl, 10.00 bis 18.00, Untere
Dorfstraße 32b.

Höxter

Forum Jacob Pins Höxter:
Deutsche Kunst nach 1950:
Druckgrafik aus der Samm-
lung des Kreises Höxter, 10.00
bis 17.00, Westerbachstraße
35, Tel. (0 52 71) 6 94 74 41.
Welterbestätte Corvey: Abtei-
kirche und karolingisches
Westwerk, 10.00 bis 18.00.
Stadtbücherei, 13.00 bis 16.00,
Möllingerstr. 9, Tel. (0 52 71)
9 63 44 44.
Bau- und Grundstücksaus-
schuss, 18.00, Historisches
Rathaus, Ratssaal.
Ortsausschuss Ottbergen,
19.00, Wiemers-Meyer’scher
Hof, Ku-Stall.

Holzminden

Wildpark, 9.00 bis 19.00, Am
Wildpark 1, Neuhaus.
Stadtbücherei, 14.00 bis 18.00,
Obere Str. 30, Tel. (0 55 31)
9 36 40.

Steinheim

Stadtbücherei, 17.00 bis 19.00,
Hollentalstr. 13.

Nieheim

Bad am Holsterberg, nur Jah-
resdauerkarten-Inhaber, 14.00
bis 16.00 und 16.45 bis 19.00.

RAT UND HILFEIn wie weit Beratungsange-
bote im Kreis Höxter derzeit
auch verfügbar sind, ist auf-
grund des sich ausbreiten-
den Corona-Virus unklar. Die
Situation ändert sich täglich.
Die NW-Redaktion Höxter
empfiehlt, sich in jedem Fall
über Termine vorab bei der
Organisation telefonisch zu
informieren.

Schwangerschaftsberatung,
Caritas, Klosterstr. 9, Brakel,
8.30 bis 16.30, Tel. (0 52 72)
37 70 58, Donum Vitae, 8.00
bis 12.00, Höxter, Berliner
Platz 1, Tel. (0 52 71) 10 70;
AWO-Beratungsstelle Höx-
ter, n. V. Gartenstr. 7, Tel.
(0 52 71) 96 63 89; Bad Dri-
burg, C.-Heinrich-Str. 15, Tel.
(0 52 53) 9 35 02 18, 9.00 bis
11.00 und n. V, Mail: skb-dri-
burg@awo-hoexter.de.
Kinderhospizdienst, Tel.

(0 52 51) 3 98 87 98.
Allgemeine soziale Beratung:
Pflegeberatung der AWO, Tel.
(08 00) 6 07 01 10.
Mutter-Kind-Kur Beratung,
10.00 bis 12.00, AWO, Weser-
straße 21, Beverungen.
Rentenberatungsstelle der
Stadt: 8.00 bis 12.00, Weser-
str. 16, Tel. (0 52 73) 39 22 26,
Beverungen.
Lebenshilfe, 9.00 bis 12.00, Am
Herrenfeld 44, Tel. (0 52 75)
9 88 97 90, Bruchhausen.
Schuldnerberatung Diako-
nie, Brüderstr. 7, 9.00 bis 13.00,
Tel. (0 52 71) 22 04, Höxter.
Beratungszentrum Caritas-
verband, Kirchplatz 2, Bra-
kel, 8.30 bis 12.30, 14.30 bis
17.30, Tel. (0 52 72) 37 14 60.
Drogen-/Suchtberatung, Ca-
ritasverband, 16.00 bis 17.30,

Weserstr. 22, Beverungen.
Ambulanter Hospiz- und Pal-
liativ-Beratungsdienst, Tel.
(0 52 72) 6 07 17 30, Handy
(01 51) 62 91 38 88.
Senioren- und Pflegebera-
tungsstelle, Kreis Höxter, Tel.
(0 52 71) 9 65 31 30.
Frauenberatungsstelle gegen
Gewalt an Frauen, 15.00 bis
17.00 u. n. V. AWO, Garten-
str. 7, Höxter; n. V. AWO Fa-
milienstützpunkt, Pyrmonter
Str. 8, Steinheim; Caspar-
Heinrich-Str. 15, Bad Dri-
burg, gemeinsamesTel. (01 60)
93 79 30-30 oder -35, erreich-
bar von 9.00 bis 17.00.
AWO-OWL Pflegeberatung:
(08 00)6 07 01 10.
Ehrenamtliche Seniorenhil-
fe, Aktion Silberfisch, Neue
Str. 15, Höxter, Tel. (0 52 71)

6 94 25 10.
Café Welcome, Rechtsbera-
tung, 16.00 bis 18.00, Gru-
bestr. 28, Höxter.
Schlaganfall-Selbsthilfegrup-
pe Weserbergland, Kontakt:
Heinrich Lühring, Tel.
(0 55 31) 70 03 27 od. E-Mail:
H-Lühring@t-online.de
Soziale Beratung von Flücht-
lingen, 14.00 bis 16.00, Dia-
konie, Brüderstr. 7, Höxter.
Beratungsstelle für Arbeit
und Beruf, 8.30bis13.00,13.30
bis 15.00, VHS-Seminarhaus,
Albaxer Str. 5, Tel. (0 52 71)
9 63 49 22, Höxter.
VdK Sozialverband Höxter,
9.00 bis 12.00, Tel. (0 52 71)
24 87 oder E-Mail: kv-hoex-
ter@vdk.de
Telefonische Sprechstunde
für Trauernde: Ambulanter

Hospizdienst: Ansprechpart-
nerin Silvia Drüke, Tel.
(0 52 72) 6 07 17 30.
Caritas-Beratungsstelle für
Eltern, Kinder und Jugendli-
che: Tel. (0 52 71) 37 14 60.
Diakonie Höxter: Familien-
und Lebensberatung, Agnes
Pryczko, Tel. (0 52 71) 92 19 83;
Flüchtlingsberatung, Anette
Scholz, Tel. (01 76) 20 65 82 88;
Schuldnerberatung, Tanja
Edwards, Tel. (0 52 71) 22 04.
Seniorensprecher der Stadt
Höxter, Manfred Jouliet, Tel.
(0 52 71) 3 13 68, Hdy. (01 73)
5 41 24 66.
Flüchtlings- und Migrations-
beratung, 9.00 bis 14.00, Fried-
rich-Wilhelm-Weber-Forum,
Hollentalstr. 13, Steinheim.
Jugendzentrum Eckpunkt,
Beratung durch den Jugend-
sozialarbeiter, Termin (01 51)
57 55 87 47, Steinheim.
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EineMillion Euro weniger
¥ Kreis Höxter. Es sind nicht
4,47, sondern 3,47 Millionen
Euro, mit denen das Land für
den Kommunalen Straßenbau
im Kreis Höxter fördert. Die-
se Zahl korrigiert das Büro des
Landtagsabgeordneten Mat-
thias Goeken am Wochenen-
de und entschuldigt die feh-
lerhafte Zuwendungshöhe.
Von den Fördermitteln profi-

tieren als Maßnahmenprojek-
te die grundhafte Erneuerung
dreier Brücken der K 14 in
Warburg, die grundhafte Er-
neuerung der Brücke über die
Niese in Marienmünster
(K 70), der Ausbau der K 11
von Calenberg bis zur Lan-
desgrenze und die grundhafte
ErneuerungzwischenAmelun-
xen und der B 83.

„Wir wollen keinen
Flickenteppichmehr“

Lüchtringer SPD-Politiker fordern komplette Fahrbahnsanierung der Westfalenstraße.
Wie sie ihnen schon vor mehr als 30 Jahren versprochen wurde.

Nicole Niemann

¥ Lüchtringen. Geduldig ha-
ben die Lüchtringer darauf ge-
wartet, dass die Fahrbahn der
Westfalenstraße erneuert wird.
Vor mehr als 30 Jahren ist ih-
nen diese Maßnahme bereits
versprochen worden – jetzt,
während der Kanalsanierung
sollte es endlich soweit sein.
„Die Kanalsanierung ist seit
drei Wochen abgeschlossen,
die Fahrbahn aber immer noch
nicht komplett erneuert“, sagt
SPD-Ratsherren Godehard
Christoph. Das Ratsmitglied ist
sauer und fordert gemeinsam
mit seinem Ratskollegen Man-
fred Linnenberg und Ortsaus-
schussmitglied Albertus Hei-
ne (alle SPD) die Stadt zum
Handeln auf.

Vor mehr als 30 Jahren ist
die Westfalenstraße in Lüch-
tringen von der Friedenseiche
bis zumEhrenmalmitEU-Mit-
teln ausgebaut worden. Auch
der Kanal wurde erneuert, al-
lerdings bis zum Heuweg. Die-
ser Straßenabschnitt wurde da-
mals nur notdürftig verschlos-
sen. „Schon damals hat man
uns versprochen, dass die Stra-
ße umgehend gemacht wird“,
sagt Christoph. Doch dann
wurden die Lüchtringer wei-
ter vertröstet, der Flickentep-
pich zwischen Bahnhof und
Heuweg blieb. „Später hieß es
seitens der Stadt, dass es er-
neut Kanalarbeiten geben soll

und wir erst dann eine neue
Fahrbahn bekommen“, erklär-
te Linnenberg. Damit gaben
sich die Bürger zufrieden und
warteten geduldig auf die ge-
plante Sanierung. Im vergan-
genen Jahr starteten schließ-
lich die Arbeiten. In der West-
falenstraße wurde in Teilbe-
reichen ein zweiter, größerer
Mischwasserkanal verlegt.

„Höxters Baudezernentin
Claudia Koch hat uns wäh-
rend einer Ortsausschusssit-
zung Anfang 2019 verspro-
chen, dass diesmal die gesam-
te Fahrbahndecke erneuert
wird und dass die Stadt Höx-
ter den Anteil der Sanierungs-
kosten übernimmt, die nicht
durch die Kanalarbeiten ent-
stehen“, sagt Godehard Chris-
toph. Doch auch aus diesem
Versprechen wurde nichts. Die

Straße ist seit drei Wochen wie-
der befahrbar, eine neue Stra-
ßendecke soll es wohl zwi-
schen Ehrenmal und Bahnhof
gehen, „darauf deutet der
Untergrund hin“, erklärt
Christoph. Aber in dem be-
sonders betroffenen Abschnitt
zwischen Bahnhof und Heu-
weg ist die Kanalsanierung
samt Erneuerung der Fahr-
bahn direkt darüber abge-
schlossen und es zieht sich da-
neben noch immer ein Fli-
ckenteppich aus Schlaglö-
chern und Rissen die Straße
hinunter. Und das auf einer
Breite von höchstens einem
Meter, stellenweise sogar we-
niger. Auch beschädigte Bord-
steine ziehen sich die Straße
hinunter. „Es reicht“, sagen
deswegen die SPD-Politiker
und fordern: „Auch die restli-

che Fahrbahn muss saniert
werden.“

Vor allem sind sie verärgert
über die nicht eingehaltenen
Zusicherungen der Stadt.
„Warum verspricht man uns
überhaupt etwas, wenn man
sich nicht dran hält“, fragen die
Lüchtringer. Doch auch um die
Sicherheit auf der Straße ma-
chensie sichSorgen.„FürFahr-
radfahrer ist die Strecke ge-
fährlich, besonders für Kin-
der. Teilweise fahren sie sogar
auf der anderen Straßenseite,
um auf dem sanierten Stück si-
cher vom Heuweg aus in den
Ort zu fahren“, weiß Gode-
hard.

Es ist nicht die erste Bau-
stelle, die die Lüchtringer ver-
ärgert, auch die Sanierung des
Festplatzes war nicht reibungs-
los verlaufen. „Bei der maro-
den Brücke kommen wir auch
nicht weiter“, beklagt Anto-
nius Heine. Die Brücke über
dem Übergang von der West-
falenstraße zum Heuweg ver-
liere Steine, sei nicht mehr si-
cher und müsste abgerissen
werden“, so die Meinung der
drei Lüchtringer. Die Brücke
gehörte zur Eisenbahnlinie, die
bereits vor mehreren Jahren
verkauft wurde. „Auch da
kümmert sich die Stadt nicht“,
sind Godehard Christoph,
Manfred Linnenberg und An-
tonius Heine verärgert und for-
dern endlich ein Handeln der
Stadt Höxter.

Manfred Linnenberg (v. l.), Albertus Heine und Christoph Godehard sind sauer: Schon seit Jahren wird den Lüchtringern eine neue Fahr-
bahndecke auf der Westfalenstraße versprochen, doch umgesetzt wurde es wieder nicht. FOTOS: NICOLE NIEMANN

Die neue Fahrbahndecke, die aufgrund der Kanalsanierung aufge-
bracht wurde, reicht nur bis zur Hälfte der Straße. Die andere Stra-
ßenseite bleibt weiterhin in einem desolaten Zustand.

FDP-Antrag für Sicherheit bei
Medikamentenversorgung

¥ Höxter. Beim FDP-Bezirks-
parteitag wurde jetzt der An-
trag des Höxteraner Stadtver-
bandsvorsitzenden Hans-Jür-
gen Knopf, „FDP Ostwestfa-
len-Lippe für Maßnahmenpa-
ket zur Sicherung der Medi-
kamentenversorgung in
Deutschland“ nach intensiver
Diskussion mehrheitlich an-
genommen. „Die Versorgung
der Bevölkerung mit Medika-
menten weist bereits seit Jah-
ren Probleme auf, die sich im
Laufe der Jahre zunehmend
verschärften“, so Knopf. „Die
Corona-Pandemie hat die Si-
tuation nochmals deutlich ver-
schlechtert. Aktuell ist die Ver-
sorgung mit über 400 Arznei-
mitteln nicht gesichert.“ Es
fehlten Medikamenten in vie-
len relevanten Gruppen wie
Hochdruck- oder
Diabetesmittel, Schilddrüsen-
medikamente, Schmerzmittel,
Psychopharmaka, Antibiotika
oder sogar Mittel zur Krebs-
therapie. Hauptursache sei vor
allem die Abhängigkeit von
China und Indien, die welt-

weit über 80 Prozent der Wirk-
stoff- und Medikamentenpro-
duktion verantworteten.

Der Antrag fordert die
Schaffung einer nationalen
Arzneimittelreserve für versor-
gungsrelevante Medikamente
bei gleichzeitiger Erhöhung der
Lagerkapazitäten; eine Melde-
pflicht für Hersteller, die be-
reits bei einer Arzneimittel-
knappheit gilt; die Rückfüh-
rung der Arzneimittelproduk-
tion nach Europa sowie eine
Änderung der bisherigen Ra-
battbindung. „Das sind nur die
ersten Schritte zur Sicherung
unserer Medikamentenversor-
gung. Es ist klar, dass dieses
Problem, das auch in anderen
Ländern zu beobachten ist,
nicht im nationalen Allein-
gang, sondern nur europäisch
gelöst werden kann. Die Freien
Demokraten sind allerdings
der Meinung, dass Deutsch-
land eine Vorreiterrolle spie-
len sollte und gerade in diesen
Zeiten zeigt, dass die europäi-
sche Zusammenarbeit funktio-
niert“, meint Knopf.

Schul- undMedien-Konzepte
¥ Höxter. Der Ausschuss für
Bildung,Familieund Sport tagt
am Dienstag, 16. Juni, 18 Uhr,
im Ratssaal des Historischen
Rathauses, Weserstraße 11. Im
öffentlichen Teil geht es unter
anderem um Berichte zur
Schulentwicklungsplanung,

zum Sportstättenkonzept und
zum Medienentwicklungsplan
sowie zwei Anträge der SPD
(Einrichtung eines Stabs Digi-
talisierung und Erweiterung
der Betreuungszeiten für Höx-
teraner Grundschüler vor und
nach dem Unterricht).
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